
Natur­ und Vogelschutzverein  

Aarwangen,  Bannwil ,  Schwarzhäusern
Thunstetten­Bützberg

Erholungs­ und Lebensraum schaffen und erhalten
Unsere Naherholungsgebiete werden  seit einem Jahr intensiver aufgesucht und  geschätzt.  Was für viele Menschen  schon  immer ein  erhol­
samer Feierabendspaziergang  oder der Sonntagsausflug  war,  wurde in  der Zeit ohne Mögl ichkeit von  Ferien  in  der Ferne für die meisten  
unentbehrl ich.  Abwechslungsreiche und  ruhige Gebiete mit einer Vielfalt an  Strukturen,  bunt blühenden Wildstauden  und  lauschigen  Ge­
wässern  hatten  besonders hohen  Zulauf von  uns durch  Massnahmen eingeschränkten  Menschen.  Solch  wertvol le Gebiete entstehen  in  un­
serer kleinräumigen  Kulturlandschaft oft nicht von  selbst.  Sie müssen  erschaffen  und  durch  geeignete Pflegemassnahmen langfristig  er­
halten  werden.  Entscheidend  ist auch  unsere Rücksichtnahme auf die heimische Tier­ und  Pflanzenwelt bei  der Suche nach  dem einsamen 
Stückchen  Erde.  Denn  für diese sind  solche Gebiete nicht «nur» Erholungsraum,  sondern  schl ichtweg überlebensnotwendig.
Der Vogelschutz Aarwangen setzt sich  Jahr um Jahr aktiv für eine vielfältig  strukturierte und  vernetzte Landschaft ein,  Lebensraum für 
Menschen,  Tiere und  Pflanzen.
Besten  Dank,  dass auch  Sie uns dabei  tatkräftig  unterstützen.  

Isabelle Zumsteg, Vorstandsmitglied

Einladung Exkursion und Biodiversitätstag
Wir hoffen  mit Ihnen  zusammen an  folgenden zwei  Anlässen  die Biodiversität entdecken  zu  
können.  Je nach  Coronasituation  bleiben  Programmänderungen oder Absagen  jedoch  vor­
behalten.  Aktuel le Infos bei  den  Organisatoren  oder unter www.vogelschutzaarwangen.ch.
Sonntag 1 6.  Mai  2021 :  Vogelstimmen­Exkursion Sängeli
Start um 06.00 Uhr zum Rundgang Langenthal/Schoren–Sängel i–Moossee.  Dauer 3­4 Stunden.  
Treffpunkt und  Ende beim Parkplatz Eisbahn  Schoren  Langenthal .  Gemeinsamer regionaler 
Anlass der BVS­Sektionen  Langenthal ,  Aarwangen und  Rütschelen/Bleienbach/Lotzwil .
Sonntag 30.  Mai  2021 :  Festival  der Natur:  Biodiversitätstag beim neuen Fluebergweiher
9.00–1 7.00 Uhr,  Treffpunkt Melchnauer Fluebergweiher,  am Fuss des Dorfes Grossdietwil .  
Organisation  durch  den  Verein  Lebendiges Rottal .  Ganztags frei  begehbarer Rundgang durch  
eine vielseitig  aufgewertete Landschaft.  Es gibt am Rundweg diverse Infos und  vom Weiher­
standort aus Exkursionen  zu  Tierarten.  Je nach  aktuel ler Lage bieten  zudem verschiedene 
Vereine und  Organisationen,  darunter auch  der Vogelschutz Aarwangen,  Erlebnis­ und  Info­
stände zum Thema Biodiversität.  Weitere Infos folgen  im Mai  auf www.lebendigesrottal .ch  
und  in  der Lokalpresse.
 
 

Vielfalt im Garten macht Freude
Um die Vielfalt im Garten  fördern  zu  können,  setzt dies oft ein  Umdenken in  der Garten­
pflege voraus.  Weg von  der vermeintl ich  totalen  Kontrol le hin  zum Tolerieren  und  Lenken.  
Ein  sanftes Umsteigen  auf naturnahe Gartengestaltung  ist sinnvol l .  Denn  in  diese Phase fal len  
wertvol le Beobachtungen und  Erfahrungen.  Und  die Freude,  die daraus erwächst,  inspiriert 
Sie im weiteren  Vorgehen.  Weniger jäten,  dafür Wildblumen fördern  ist ein  guter Anfang.  Sie 
werden  staunen,  wie schnel l  sich  verschiedenste Insekten  wie Wildbienen,  Käfer und  Schmet­
terl inge einfinden.  Und  wenn Ihnen  die Vögel  l ieb sind,  ersetzen  Sie bald  einmal  die exoti­
schen  Sträucher durch  einheimische.  Unsere Brutvögel  finden  im hiesigen  Gehölz Nahrung  für 
die Jungenaufzucht und  im Herbst ernähren  die Früchte die Zugvögel  auf ihrem Weg in  den  
Süden.  Auch  Amseln,  die bei  uns überwintern,  naschen  gerne von  diesen  Beeren.  Sehr bel iebt 
sind  etwa die Früchte von  Holunder,  Liguster,  Hartriegel ,  Weissdorn  und  Vogelbeere.
Das bei  einer Garten­Umgestaltung  anfal lende Schnittgut i st der Start für einen  Asthaufen.  
Igel  und  Bl indschleichen  sind  auf solche Verstecke angewiesen.  Ein  Naturgarten  entwickelt 
sich  fortwährend.  Wildblumen und  Wildstauden  samen ab und  suchen  „ ihren“  Platz.  Auch  die 
Insektenwelt passt sich  diesem Geschehen  an.  Je mehr verschiedene Pflanzenfamil ien  im Gar­
ten  blühen,  wie Lippen­ oder Korbblütler,  desto grösser i st die Insektenvielfalt.  
Zwischendurch  macht es Sinn,  neue Strukturen,  Verstecke und  Nischen  zu  schaffen.  Kurzweil  
und  Freude beim Beobachten  und  das Erkennen von  Zusammenhängen sind  in  einem viel ­
fältigen  Garten  inklusive.  So ist ein  Naturgarten  zu  jeder Jahreszeit eine spannende Wunder­
tüte.  Entscheiden  Sie sich  aktiv dafür,  die kleinen  Wunder in  der Natur zu  fördern!  Haben  Sie 
Fragen? Der Vogelschutz gibt Ihnen  gerne Auskunft.
 
 

Tiere pflanzen?!
Möchten  Sie die Biodiversität fördern  und  wissen  nicht wie anpacken? Starten  Sie mit dem 
Setzen  heimischer Wildpflanzen  und  fördern  Sie so Tiere,  welche mit den  Pflanzen  eine 
Partnerschaft eingehen.
Hier einige unkompl izierte Pflanzen  für den  Anfang:  Der Hei lziest (Stachys officinalis)  hat 
rosarote Blütenstände auf aufrechten  Stielen.  Im Sommer wird  er von  Insekten  (Zitronen­
falter! )  umschwärmt und  sieht attraktiv aus.  Der blassgelb blühende Aufrechte Ziest (S.  recta)  
i st ebenfal ls ein  Insektenmagnet.  Eine schöne Staude ist die Tauben­Skabiose (Scabiosa colum­
baria)  mit ihren  l i la  Blütenköpfen.  Die etwas grössere Feldwitwenblume (Knautia arvensis)  
besticht durch  ihren  eleganten  Blütenstand.  Ebenso Platzbedarf hat die rosa  oder weiss 
blühende Bisam­Malve (Malva moschata).  Bienen  l ieben  Echter Dost (Origanum vulgare)  und  
die Bergminze (Calamintha nepeta),  d ie lange blüht,  fi l igran  wirkt und  deren  Blätter fein  
duften.  Im Vordergrund  eignet sich  der Blut­Storchenschnabel  (Geranium sanguineum).  Die 
Pflanze wächst buschig  und  blüht,  wie der Name sagt,  blutrot.  Noch  eine Glockenblume 
gefäl l ig? Die Pfirsichblättrige Glockenblume (Campanula persicifolia)  und  die Nesselblättrige 
Glockenblume (C.  trachelium)  werden  ein  Meter hoch  und  blühen  blau,  selten  weiss.  
Wasserdost (Eupatorium cannabinum)  erreicht bis 1 ,5 Meter,  braucht feuchten  Boden  und  ist 
ein  wertvol ler Spätsommerblüher.  Ergänzen  können Sie das Beet mit Frühblühern:  Stinkende 
Nieswurz (Helleborus foetidus)  und  Zwiebelblumen (Crocus,  Narcissus,  Galanthus,  etc. ).  Auch  
einheimische Laucharten  wie Gekielter Lauch  (Allium carinatum)  bereichern  den  Garten.  
Pflanzenbi lder gibt’s als PDF auf unserer Internetseite.
Ein  Staudenbeet anzulegen  ist etwas sehr Schönes,  das Beobachten  und  Entdecken  von  Tieren  
ist spannend.  Das Beet wird  sich  verändern.  Einige Pflanzen  verschwinden  viel leicht,  andere 
etabl ieren  sich  an  einem neuen  Ort.  
Erhältl ich  sind  einheimische Wildstauden  beispielsweise bei  Biogärtnereien:  www.bioterra.ch/
gartenprofis.
 
 

Gerne zählen wir auf Sie
Der Vogelschutz Aarwangen dankt al len  Spenderinnen,  Spendern  und  Sponsoren,  welche 
unsere Arbeit unterstützen.  Wir sind  auf Beiträge der Öffentl ichkeit angewiesen  und  
gelangen  deshalb auch  dieses Jahr mit der Bitte an  Sie,  uns eine Spende mit dem 
bei l iegenden Einzahlungsschein  zu  überweisen.  Herzl ichen  Dank!

Vogelschutz Aarwangen
491 2 Aarwangen
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Während  des Vogelzugs auf einer 
Vogelbeere rastende Klappergrasmücke
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Aktuelles über den Nistkastenpark
Unsere Nistkastenrundgänge sind  in  den  Wäldern  des gesamten  Vereinsgebietes vorzufinden.  
So haben  wir in  Thunstetten­Bützberg  im Forst,  im  Hunzeried  (Welschland),  im  Tannwäldl i  
und  im Mittelhard  Nistkästen  aufgehängt.  In  Aarwangen besteht der Rundgang Spichig,  
Unterhard,  Oberhard,  Banwald  und  Buchwald.  Neu  kommt noch  der Rundgang Mühl ibüel  
dazu  sowie die Bereiche Eisenhut und  Holenweg.  Im Vereinsgebiet Schwarzhäusern  haben  
wir den  Rundgang Tiergartenwald,  Schürhof,  Cholrüti  und  die Kästen  im Rütel i .  Zudem haben  
wir in  Bannwil  in  den  Gebieten  Bännl iboden,  Schützenhaus,  Scheibenstand,  Moosbaan  und  
Mühl ihölzl i  N isthi lfen.  So kommen gesamthaft 500 Nistkästen  zusammen.
Der neue Verantwortl iche verschaffte sich  im letzten  Winter einen  Überbl ick des Nistkasten­
parks.  Dieser i st grundsätzl ich  in  einem guten  Zustand  und  es wird  stetig  an  dessen  Erhalt 
gearbeitet.  Gemäss den  aktuel len  Empfehlungen  der Vogelwarte Sempach,  wonach  im Wald  
nicht mehr als drei  N istkästen  pro Hektare hängen  sol lten,  sind  wenige Rundgänge zu  zahl­
reich  bestückt.  Diese sol len  entsprechend angepasst werden.  Durch  die Bewirtschaftung  des 
Waldes hat sich  das Waldbi ld  zum Tei l  erhebl ich  verändert.  So ist zum Beispiel  verschie­
dentl ich  nur noch  Jungwald  vorhanden.  Dort sol l  eine Strecken­ bzw.  Standortanpassung  der 
Kästen  geprüft werden.
Um die Rundgänge auch  für diese Brutsaison  im Schuss zu  halten,  haben  wir 30 neue Nist­
kästen  gebaut und  25 repariert.  Ein  Nistkastenrundgang wurde tei l s rückgebaut und  auf 
neuer Strecke instal l iert.  Zudem haben  wir in  Aarwangen einen  neuen  Rundgang im Gebiet 
Mühl ihölzl i  erstel lt.
2020 bauten  folgende Arten  ihre Nester in  Vogelschutz­Nistkästen:  Meisen  (330 Nester),  
Kleiber (35),  Trauerschnäpper (1 0),  Feldsperl ing  (1 5).  Zudem fanden  Wespen,  Hornissen  und  
Haselmäuse darin  Unterschlupf.

Haselmausnachweise dank unseren Vogelnistkästen
Die von  Vereinsmitgl iedern  gepflegten  500 Nistkästen  in  den  Wäldern  des Vereinsgebiets 
werden  nicht nur von  fl iegenden,  sondern  biswei len  auch  von  kletternden  Tieren  bewohnt.  
Eine Begegnung mit der zur Famil ie der Schlafmäuse gehörenden Haselmaus ist eine ebenso 
besondere wie seltene Freude bei  der Nistkastenreinigung.  Da  diese Tiere für den  Winter­
schlaf eine frostsichere Bleibe aufsuchen,  sind  bei  den  Reinigungsarbeiten  im Oktober tei l s 
auch  nur verlassene Nester vorzufinden.  In  der vom Verein  seit drei  Jahrzehnten  geführten  
Nistkastenstatistik sind  auch  die Haselmausnachweise festgehalten.  Diese Daten  sind  Tei l  der 
aktuel l  vom Naturmuseum Solothurn  (Kt.  SO und  angrenzende Gebiete)  unter dem Titel  
«Heckengeister & Klettermeister» und  voraussichtl ich  auch  vom Verein  Minimus (Kt.  BE,  
Aktionsplan  Schlafmäuse)  durchgeführten  Bestandeserhebungen der Schlafmausarten.  Ein  
Bl ick in  unsere Statistik lässt starke Schwankungen der lokalen  Bestandesgrösse vermuten.  63  
und  90 Tiere,  respektive Nester,  konnten  1 999 und  2004 notiert werden.  1 996 und  201 7 etwa 
waren  es hingegen  nur 1 7  Beobachtungen.  Während  den  jüngsten  Reinigungsarbeiten  im 
Oktober 2020 fanden  wir 25 dieser Tiere oder ihre Nester.  Der Schwerpunkt der Vorkommen 
l iegt in  Bannwil  und  Schwarzhäusern,  aber auch  in  Aarwangen sind  die hel lbraunen  Kletter­
meister anzutreffen.  Wir sind  gespannt auf die Resultate zur Verbreitung  der Schläfer in  den  
Kantonen Bern  und  Solothurn.  Unter www.wildenachbarn.ch  können auch  Sie Beobachtun­
gen  melden.  Informationen  zum Projekt unter:  www.naturmuseum­so.ch/ueber­uns/projekte.

Kinder­Malwettbewerb «Mein Lieblingsvogel»
An die Farben, fertig, los ­ Mach mit!
Tei lnehmen können Kinder im Alter von  6 bis 1 0 Jahren,  Wohnhaft im Vereinsgebiet 
(Aarwangen,  Bannwil ,  Schwarzhäusern  und  Thunstetten  – Bützberg).
Male Deinen  Liebl ingsvogel  auf ein  Papier der Grösse A5 und  lege dem Bi ld  ein  separater 
Zettel  mit Deinem Vor­ und  Nachnamen,  der Adresse,  Deinem Alter und  der Unterschrift eines 
Elterntei ls bei .  
Einsenden  bis Ende Mai  2021  an:  Vogelschutz Aarwangen,  491 2 Aarwangen
Die drei  Sieger*innen  erhalten  1  Jahr das Ornis­Junior­Heft gratis (4 Ausgaben).
Die Siegerbi lder und  al lenfal ls weitere Bi lder werden  unter der Nennung des Vornamens auf 
der Vereins­Internetseite publ iziert.  
Al le Infos und  Tei lnahmebedingungen unter www.vogelschutzaarwangen.ch.
Über den  Wettbewerb wird  keine Korrespondenz geführt.  Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Vortrag / Bildpräsentation von Flurin Leugger: Faszination Südfrankreich
Freitag 1 9.  November 2021 ,  20.00 Uhr Aula  Schulanlage Sonnhalde Aarwangen.  
Von  (fast)  lautlos an  schroffen  Felsen  vorbei  gleitenden  Geiern  zu  den  lautstarken  Flamingos 
in  der Camargue.  
Die Stars des Rhonedeltas sind  die tausenden  von  kommunikativen  Rosaflamingos:  In  
grösseren  Gruppen scheinen  sie eine wahre Show abzuziehen,  wenn es einmal  zu  
Meinungsverschiedenheiten  kommt.  G leich  daneben stehen  die grazi l  anmutenden 
Stelzenläufer.  Das Sumpfgebiet beherbergt auch  zahlreiche Reiher­ und  Limikolenarten,  in  
der Luft jagen  die Bienenfresser den  Libel len  nach.  Die Lagunen der Camargue scheinen  in  
den  dahinterl iegenden Bergen  weit weg  zu  sein,  doch  wird  einem hier von  den  Geiern  eine 
(Flug­)  Show geboten.  Auf der Suche nach  Aas gleiten  sie majestätisch  den  Felswänden 
entlang.

Risotto­Plausch: NEU bei der Mehrzweckhalle Aarwangen
Samstag 26.  Juni  2021 ,  ab 1 8.00 Uhr
Unser traditionel ler Risotto­Plausch  findet in  diesem Jahr neu  bei  der Mehrzweckhal le (MZH),  
Schulanlage Sonnhalde,  in  Aarwangen statt.  Nachdem der Anlass 2020 abgesagt werden  
musste,  starten  wir in  diesem Jahr einen  neuen  Versuch.  Wir servieren  Ihnen  unser feines 
Risotto im Foyer der MZH  und  draussen  auf dem Vorplatz unter den  Schatten  spendenden 
Bäumen.  Wir freuen  uns auf Ihren  Besuch  an  diesem neuen  vielversprechenden Standort!
Anreise:  Ab der ÖV­Haltestel le „Aarwangen Vorstadt“  fünf Gehminuten  bis zur MZH.  Velo­ 
und  PW­Parkplätze vor Ort,  Zufahrt ab Sonnhaldenstrasse.

Von Singvögeln empfohlen
Birnel  für die bekömmliche Küche und  zugunsten  unserer Feldobstbäume.
Unsere herrl ichen  Feldobstbäume,  die Rohstoffl ieferanten  für den  reinen  Birnendicksaft,  sind  
für eine Vielzahl  von  Tieren  wichtiger,  wenn nicht selten  einziger mögl icher Lebensraum.  
Verschwinden  sie von  unseren  Wiesen,  verschwinden  mit ihnen  auch  die bedrohten  
Vogelarten,  die sich  nur in  den  eindrucksvol len  Feldobstbäumen heimisch  fühlen.
Verkauf:  Elsbeth  Amstutz,  Holenweg 8,  491 2 Aarwangen,  Telefon  062 922 27 48

Auswahl weiterer Vereins­Aktivitäten 2021
Donnerstag 15. Juli
Arbeitseinsatz,  1 8:00 Uhr im Naturschutzgebiet Höchbachweiher in  Aarwangen.

Donnerstag 26. August
Arbeitseinsatz,  1 8:30 Uhr mähen der Böschung in  der alten  Grube Bannwil .

Sonntag 3. Oktober
Internationaler Zugvogeltag,  ab 09:00 ­ 1 6:00 Uhr Beobachtungsstand  bei  der alten  Kiesgrube 
Schwarzhäusern.

Sonntag 17. Oktober
Nistkastenreinigen,  08:00 Uhr Vereinspavi l lon  Erlenweg Aarwangen,  findet nur bei  trockener 
Witterung  statt.

Samstag 04. Dezember
Arbeitseinsatz,  08:30 Uhr pflegen  der Hecke beim Schloss Aarwangen.

Das vol lständige Tätigkeitsprogramm 2021  i st auf www.vogelschutzaarwangen.ch  abrufbar.
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Mit freundl icher Unterstützung:
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und des nationalen  Naturschutzverbandes
Schweizer Vogelschutz SVS ­ Bird  Life Schweiz


